
Unsere Vision der Zukunft sind Agrarsys-
teme, in denen räumlich sowie funktional 
diversifizierte Produktionssysteme wider-
sprüchliche Landnutzungsziele miteinander 
harmonisieren.Das Projekt DAKIS realisiert 
diese Vision durch ein neues Entscheidungs-

system, das es ermöglicht, heute nicht marktfähigen Gütern wie 
Ökosystemleistungen (ÖSL) und Biodiversität als Ergebnisse 
landwirtschaftlicher Aktivitäten einen ökonomischen Wert zu 
verleihen. In DAKIS werden landwirtschaftliche Prozesse mit 
Hilfe von Echtzeitinformationen von Sensoren und Modellen 
geplant und in Kooperation zwischen den Betrieben durch-
geführt. Autonome, vernetzte kleinskalige Roboter führen 
die Arbeit flexibel und auf den Markt und gesellschaftlichen 
Bedarf zugeschnitten aus. Zielsetzungen von DAKIS:

1) Biodiversität, ÖSL und Ressourceneffizienz werden in Ent-
scheidungsprozesse der Betriebe integriert. Grundlage hierfür 
ist die Entwicklung neuer Marktwerte.

2) Teilflächenspezifische Effekte landwirtschaftlicher Aktivitä-
ten werden erstmalig in Echtzeit dokumentiert, prognostiziert 
und gesteuert. Hierzu braucht es neue Sensoren und Modelle.

3) Anbausysteme werden je nach Zielsetzung für ÖSL, Bio-
diversität und Ressourceneffizienz optimiert. Neue kleinräu-
mig und teilfächenspezifische Anbausysteme, die mithilfe von 
neuartiger Robotik umgesetzt werden, sind hierzu notwendig.

4) Orientierungsziele bei der Betriebsplanung und Unter-
stützung komplexer Entscheidungen werden optimiert. Neue 

Betriebsmodelle müssen entstehen, welche Informationen 
zusammenfassen und kurz-, lang- sowie mittelfristige Pla-
nungen ermöglichen.

5) Neue Kommunikationswege für eine Kooperation zwischen 
Betrieben, Verbraucherinnen und Verbrauchern sowie der Gesell-
schaft werden geschaffen. Es braucht neue Kooperationen, um 
erhöhte ÖSL und Biodiversität regionenübergreifend zu erzielen.

DAKIS nutzt die fortschreitende Digitalisierung, um ÖSL und 
Biodiversität in moderne Planungsprozesse, Produktion und 
Vermarktung zu integrieren. Damit ermöglicht es eine neue 
ressourceneffiziente Arbeitsorganisation, liefert Landwirtschafts-
betrieben Informationen sowie Entscheidungshilfen und för-
dert dabei Kooperationen zwischen den Betrieben mit Hilfe 
einer digitalen Plattform und vernetzter Roboter. Die Analyse 
der standortspezifischen Eigenschaften verändert die Agrar-
landschaft, u. a. durch »Insel- bzw. Patch-Anbau«. Neue kon-
zentrische Nutzungstypgradienten werden um den urbanen 
Kern gezogen. DAKIS macht die ökologischen Leistungen der 
Agrarsysteme sichtbarer und führt zu einer selbstverständli-
chen Honorierung von ÖSL und Biodiversität. Das System 
wird zunächst in zwei Testregionen in Brandenburg und Bay-
ern erforscht.

Auch mit Hilfe von Drohnen soll zukünftig ökonomisch effizienter 
und gleichzeitig ökologisch nachhaltiger produziert werden.

Agrarlandschaften liegen in einem Spannungs-
feld zwischen diversen Anforderungen: Produk-
tion von Nahrungs- und Futtermitteln, Erhalt von 
Ökosystemleistungen (ÖSL) und Biodiversität. 
Kleinräumige, an den Standort angepasste Maß-
nahmen können einen großen Beitrag für die ÖSL 
und Biodiversität leisten. Die arbeitsintensiven und 
aufwändigen Maßnahmen können durch smarte 
Planung und Durchführung mit Hilfe der Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie (ICT) ein-
fach und realisierbar gestaltet werden.
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